6. JUNI 1988. ‑ DEKRET ZUR GEWÄHRUNG VON ZUSCHÜSSEN UND STIPENDIEN FÜR WEITERBILDUNGSLEHRGÄNGE UND ‑STUDIEN SOWIE FÜR WISSENSCHAFTLICHE FORSCHUNGSPROJEKTE

[BS 05.10.88; abgeändert D. 17.05.04 (BS 13.08.04); D. 26.06.06 (BS 19.10.06)]
KAPITEL I. ‑ ANWENDUNGSBEREICH

Artikel 1. Im Rahmen der bereitgestellten Haushaltsmittel gewährt die Exekutive der Deutschsprachigen Gemeinschaft, im folgenden als Exekutive bezeichnet, Zuschüsse und Stipendien für Weiterbildungslehrgänge und ‑studien sowie für wissenschaftliche Forschungsprojekte im In‑ und Ausland.

KAPITEL II. ‑ ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Art. 2. §1. Zuschüsse können an Lehrpersonen sowie an Inhaber einer Lehrbefähigung für Fachbezogene, pädagogische und sprachliche Weiterbildungslehrgänge gewährt werden, wenn

1. [diese Lehrgänge mindestens 10 Stunden Weiterbildung verteilt auf zumindest zwei Studientage umfassen];

2. der Antragsteller einen Arbeitsplatz im Gebiet deutscher Sprache hat; falls er arbeitslos ist, muss er [...] seinen Wohnsitz im Gebiet deutscher Sprache haben.

§2. Vorrangig werden die Anträge auf Zuschüsse für Weiterbildungslehrgänge berücksichtigt, aus denen die Deutschsprachige Gemeinschaft, insbesondere im Hinblick auf den Unterricht und die Ausbildung, Nutzen ziehen kann.

[abgeändert D. 17.05.04, Art. 27; D. 26.06.06, Art. 41; Inkraft: 01.09.06]
Art. 3. §1. Für wissenschaftliche, pädagogische, fachbezogene und sprachliche Weiterbildungsstudien, die von in‑ oder ausländischen Universitäten, Hochschulen oder Einrichtungen, deren wissenschaftliche Qualität offenkundig ist, organisiert werden, können Stipendien an Absolventen eines Universitäts‑ oder Hochschulstudiums kurzer oder langer Studienart vergeben werden, wenn

1. diese Weiterbildungsstudien im Bereich der vom Antragsteller abgeschlossenen Studien liegen und keine grundsätzliche Änderung der Studienrichtung zur Folge haben;

2. die Dauer dieser Weiterbildungsstudien mindestens einen Monat beträgt;

3. [...]
4. der Antragsteller seinen Wohnsitz oder Arbeitsplatz im Gebiet deutscher Sprache hat.

§2. Vorrangig werden die Anträge auf Stipendien für Weiterbildungsstudien berücksichtigt, aus denen die Deutschsprachige Gemeinschaft Nutzen ziehen kann.

[abgeändert D. 17.05.04, Art. 27]

Art. 4. §1. Für wissenschaftliche Forschungsprojekte, die an einer in‑ oder ausländischen Universität, Hochschule oder Einrichtung, deren wissenschaftliche Qualität offenkundig ist, durchgeführt werden, können Stipendien an Inhaber eines Universitäts‑ oder Hochschuldiploms langer Studienart oder an Studenten im Abschlussjahr eines Universitäts‑ oder Hochschulstudiums langer Studienart vergeben werden, wenn :

1. [....]
2. der Antragsteller seinen Wohnsitz oder Arbeitsplatz im Gebiet deutscher Sprache hat oder seinen Wohnsitz oder Arbeitsplatz während mindestens zehn Jahren im Gebiet deutscher Sprache gehabt hat und in diesem Fall maximal ein Jahr vor der Beantragung des Stipendiums den Wechsel des Wohnsitzes oder Arbeitsplatzes vorgenommen hat.

§2. Vorrangig werden die Anträge auf Stipendien für Forschungsprojekte berücksichtigt, aus denen die Deutschsprachige Gemeinschaft Nutzen ziehen kann.

[abgeändert D. 17.05.04, Art. 27]
Art. 5. [...]

[aufgehoben D. 17.05.04, Art. 27]

Art. 6. Das Dekret findet keine Anwendung auf die Antragsteller, die bereits im Rahmen der Dekrete der Deutschsprachigen Gemeinschaft eine finanzielle Unterstützung oder Beihilfe für dieselben Weiterbildungslehrgänge und ‑studien erhalten.

Art. 7. Die Exekutive der Deutschsprachigen Gemeinschaft legt die Modalitäten für die Anwendung des Dekretes fest.

KAPITEL III. ‑ SCHLUSSBESTIMMUNGEN

Art. 8. Der Erlass mit Verordnungscharakter vom 30. Mai 1983 über die Bewilligung von Zuschüssen und Stipendien für Weiterbildungsaufenthalte und ‑studien im In‑ und Ausland ist aufgehoben.
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